
Betreff: Ihr Zeichen LA-HVS-7.635-173.  Erneute rechtswidrige, fadenscheinige 
Ablehnung des Transportes zu eine dringend erforderlichen Untersuchung zu der 
nächstgelegenen, geeigneten Klinik. Ihr Schreiben vom 18.11.2019

Sie, Herr Lüdeking, sind von so einer perfiden Dreistigkeit beseelt, dass es nunmehr 
an der Zeit ist denen, welche sich solche defizitäre Persönlichkeit nutzbar machen, mit
anderen, rechtsstaatlichen Mitteln beizukommen.

Erst behaupten Sie dreist Ihre Unterlagen würden eine näher gelegene, geeignete 
Klinik ausweisen, wie die von mir Genannten, ohne mir diese, auch nach einer Rüge 
diesbezüglich, bekannt zu geben. Dann schwenken Sie, als sei nichts vorangegangen, 
dreist auf diese rechtswidrige Bescheinigung um, in der meine Hausärztin eine 
Untersuchung in der Charite Berlin für zwingend erforderlich bescheinigt.  Sie ist eine 
einfache Hausärztin und hat keinen einzigen Patienten mit ALS+Hypophysenadenom 
jemals zuvor behandelt. Sie kann und darf auch nicht ein bestimmtes Krankenhaus in 
diesem Fall benennen. Sie ist aber sehr wohl der fachlichen Ansicht fähig und rät - ja 
empfiehlt es mir dringend, nach nun fast fünf Jahren keinerlei Untersuchungen mehr 
zu diesen Diagnosen, dieser ihren Verordnung in einer geeigneten Fachklinik 
durchführen zu lassen.  Sie weiß natürlich, wie die LKH auch, dass ich jährlich einmal 
in einer Hypothesen-Fachklinik und alle sechs Monate in einer solchen zu ALS 
gesehen werden sollte. Es sind Menschen wie Sie Herr Lüdeking, die mich bisher, aus 
der Sicht derer die sie sich halten sicher erfolgreich, abgehalten hatten diese 
Untersuchungen auch wahr zu nehmen.

Damit ist nun Schluss. Ihnen liegt eine Verordnung meiner Hausärztin vor! Die 
geeignetste Klinik diese beiden so lange versäumten Untersuchungen durchzuführen 
ist die ALS-Ambulanz Charite Berlin mit der angeschlossenen Charite Klinik. 
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Die LKH scheint das auch zu wissen, anders ist ihre wiederholte Weigerung, mir eine 
geeignete, andere Klinik aus ihren besagten Unterlagen verbindlich zu nennen, nicht 
mehr zu erklären. 

Daher: sollte nicht binnen 14 Tagen eine Transportkosten-Übernahme zu einer 
geeignet Klinik erfolgen, werde ich, über einen mir von der Patientenvereinigung 
angeratenen Fachanwalt, ein Streitverkündung erwirken und mich parallel an den 
Ombudsmann Privater Kranken- und Pflegeversicherung wenden. 

Ich gebe noch zu bedenken, dass ein Termin mit der ALS-Ambulanz Berlin seit 
Wochen besteht. 

Mit noch freundlichem Gruß

Jürgen Willi Sievers


